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	Studiengang: BID
	Modulbezeichnung: IWI2110 Design und Entwicklung I
	Semester: 3
	Art: [Pflichtfach]
	Studentische Arbeitsbelastung: 14
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 5
	Häufigkeit: halbjährlich
	Sprache: [Deutsch]
	Präsenzstudium: 5
	Selbststudium: 9
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Lehr- und Lernmethoden: Vortrag/Skript Übungen/Referate
	Verwendung des Moduls in: 
	Prüfungsform: PLK / PLS
	Gewichtung: 1 x 2
	Prüfungsdauer: 
	Modulverantwortliche(r): Prof. Dr.-Ing.  Schieschke
	Qualifikationsziele: Die Konstruktionslehre basiert auf dem im Maschinenbau üblicherweise entsprechend vorliegenden Grundlagenwissen, die Vermittlung erfolgt allerdings explizit designspezifisch. Das Fach wird hierzu u.a. ausgedehnt auf designrelevante Gebiete des allgemeinen Engineerings bis hin zu elektrotechnischen oder ganz allgemeinen physikalischen Phänomenen und Fragestellungen. Designspezifische Vermittlung bedeutet auch, dass nur in grundsätzlichen, leicht veranschaulichbaren Problemstellungen in der theoretischen Diskussion auch auf Formeln zurückgegriffen wird, dabei aber vor allem die Diskussion über Anzahl, Spektrum und Charakter von Einflussgrößen im Vordergrund steht. Ziel ist, Denkprozesse zu erarbeiten, die die ästhetisch/künstlerischen Impulse beim Formfindungsprozess ergänzen und das jeweilige Produkt material- und fertigungstechnisch ausreifen lassen können. Da Design an der Schnittstelle von Mensch zu Maschine stattfindet, werden all diese Aspekte nicht nur von Produktseite, sondern gleichermaßen in Bezug auf die produzierenden oder anwendenden Menschen, d.h. unter den Gesichtspunkten der Ergonomie diskutiert. Durch das Erfahren technischen Denkens und das Üben technischer Zeichnungen wird aber vor allem auch die qualifizierte Kommunikation mit Ingenieuren und Produzenten ermöglicht.
	Lehrinhalte: Technisches Zeichnen: Normen, Freihandzeichnen, ÜbungsaufgabenMaschinenelementeVerbindungenStatik: Newton’sche Axiome, Kräfte und Momente, GleichgewichtFestigkeitslehre: Zugversuch, Spannung/Dehnung, Leichtbau, thermische EffekteFormfindung: Material, Elastizität und Steifigkeit, Kraftleitungsweg und Lastfall, KerbenWeitere Aspekte: Korrosion, Umströmung, ...Ergonomische Grundregeln: 5 Sinne, Forderung - Belastung - SchädigungMenschliche Körper: Maße, Gewichte, Kräfte, Perzentile, Prognosen für zukünftige GenerationenKonkret: Sicherheitstechnik, Arbeitswissenschaften, Motivation des jew. Unternehmens, Analysen an konkreten Produkten, Extremarbeitsplätze, Software
	Dozent(in)1: Prof. Dr.-Ing. Ralph Schieschke
	Titel der Lehrveranstaltung1: IWI2111 Allgemeine Konstruktionslehre I (m.t.Z.)
	SWS1: 3
	Dozent(in)2: Prof. Cosima Striepe
	Titel der Lehrveranstaltung2: IWI2112 Ergonomie
	SWS2: 2
	Dozent(in)3: 
	Titel der Lehrveranstaltung3: 
	SWS3: 
	Dozent(in)4: 
	Titel der Lehrveranstaltung4: 
	SWS4: 
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